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Nachdruck verboten
Die Erfindung der Buchdruckerkunst ist gewiß eine der

Wohlthätigst Errungenschaften der strebenden Menschheit
Unzählig aber wie die durch sie erreichten Vortheile sind
bie Thorheiten die sie veranlaßt Nicht sollen damit ge
meint sein die Legion der von Eitelkeit und Unmacht diktir
ten Romane und Novellen aus männlicher oder weiblicher
Feder nicht die im Selbstverlage täglich erscheinenden
Prachtbändchen inhaltsleerer Lyrik Heute läßt drucken
wer will und kann man ahnt nicht welche Wandlungen
die Preßfreiheit durchgemacht

In Frankreich stand dereinst die Todesstrafe für alle
Buchhändler und Editoren auf der Ausgabe der geringsten
Publikation sei sie nun Stich Holzschnitt oder Buch selbst
ohne königliche Erlaubniß Derselben Strafe verfielen
diejenigen welche Bücher ohne besondere Erlaubniß ver
kauften oder vertheilten Noch im Jahre 1626 wurde ein
gleiches Gericht Denen angedroht welche die Religion oder
die Regierung in Druckschriften angriffen Am 30 August
1677 erschienen sechs Edicte des Raths Conseil welche
bestimmten daß Jeder der sich als Buchhändler etabliren
wolle katholischer Religion von guten Sitten und tadel
losem Lebenswandel sein und ein Examen vor Syndicis
A a Rechtspersonen abgelegt haben müsse

Ein paar Jahrhunderte nach Guttenberg muß es schon
so viel Bücher gegeben haben daß man um passende Titel
erlegen war Die seltsamsten finden sich aus Werken

religiösen Inhalts Ich habe ein Buch in der Hand ge
habt das hieß I äöoiottoiräs 1a Vanits Der Reiniger
von der Eitel Douai 1581 Dann Die geistige Tabaks
dose geschrieben um die Nasen der Frommen dem Herrn
zu niesen zu machen Paris In einem Bibliotheks
Fatalog kamen vor Die Memoiren des Elefanten geschrie
ben nach dessen Diktat aus dem Indischen von einem
Schweitzer übersetzt 1771 Paris Marchand Aus dem
Jahre 1730 stammt ein Büchlein in 8 welches heißt
Ich weiß nicht was von ich weiß nicht wem wird ver
kauft ich weiß nicht wo bei ich weiß nicht wem

Und doch ist die Wahl des Titels eines Buches eine
ernst zu nehmende Sache denn nichts erleichtert dem
Spaßvogel Kritikus so sehr seinen Pfeil in s Schwarze
zu senden als ein unpassendes Aushängeschild F N Dubois
Ichrieb 1726 32 eine Histoirs ssorsts äss tsmmss

Der Abbö Dort machte bald nach deren Er
scheinen folgendes Epigramm

Os I ivrs sst l tnstoirs ssorsts
8i ssoröts qus xour Isotsur
Dlls n sut yus soo imxrimsur
M Nonsisur Dubois c ui 1 s kaits

Als Lamartine s Ltmts ä un erschien meinten
einige Kritiker das Buch stünde nicht auf der Höhe
seines Ruhmes und wenn man annehme daß Lamartine
ein Engel sei könnte man es I a Oduts äs
Mimen

Die Poeten des 16 Jahrhunderts verachteten so wenig
wie die von heute den nsrvus rsrum das Gold Fracchi
ein Lateiner dieser Zeit ließ seinen Werken eine Vignette
Vordrucken worauf man den Autor knieend vor Papst
nnd Kaiser sieht ihnen sein Werk überreichend dabei der
Vers

Los SAU ü z vodis vos midi Huiä äaditis
Dies geb ich Euch Was gebt Ihr mir
Villegas einer der eitelsten Poeten am Anfange des 17

Jahrhunderts wählte als Titelvignette folgende allegori
sche Darstellung Die aufgehende Sonne welche die klei
neren Gestirne auslöscht mit der erläuternden Devise

Liout sol matutirms ivo surASvts zuiä istas
Stoff für den Satyriker biegen auch die Widmungen

Etwas lange vor Erfindung der Druckerpressen sagt schon
Martialis Wem mein Büchlein willst Du daß ich Dich
widme Beeil Dich einen Schutzherrn zu finden sonst
mußt Du fürchten bald in eine schmutzige Küche geschleppt
zu werden wo Deine feuchten Blätter nur zum Einwickeln
der Thunfische als Düten für Pfeffer und Weihrauch
dienen Epig III 2

An niedriger Schmeichelei sind die Dichter des 16 und
17 Jahrhunderts groß Furetisre sagte Der erste Wid
mer müsse ein Bettler gewesen sein Man begnügte sich
als Dank mit dem Seitenblick des Königs einem Al
mosen das man mit beiden aufgehobenen Händen erflehte

u s w So Olhagaray der Historiograph Henri IV
Einige wählten einen großen Herrn lediglich als ihres

Buches Protektor geeignet es vor den Bissen Hieben
kitischer Angreifer zu schützen Am Meisten war es
aber auf Geldspenden Essen Einladungen Pensionen ab
gesehen Keine Erniedrigung erschien den Begnadeten vom
Parnaß zu groß um einen erlauchten Pathen von Got
tes Gnaden für ihre Werke zu gewinnen Ein Autor
schreibt Fräul v ScuvSry, hatte drei fertige Vorreden
für sein Buch für drei Personen von ganz verschiedener
Stellung von verschiedenem Charakter und Werthe Und
in der That widmete er seinen Band dem Manne von
geringstem Verdienste aber von größerer Zahlungsfähig
keit und Großmvth Ein Anderer hatte eine Vor
rede eine Art von Panegyrikus auf Jemand verfaßt

die Widmung angenommen Da dieser aber inzwischen in
Ungnade verfiel unterdrückte er den ganzen Passus Im
17 Jahrhundert war der stehende Lohnsatz in England
für eine Osäioass L 20 40

Josef II sandte Klopstock sein mit Brillanten umgebenes
Bild für die Widmung der Hermannschlacht eine Aus
zeichnung die gewiß tzsehr ehrenvoll gewesen sein würde
wenn der Kaiser nicht einem jüdischen Pferdehändler für
eine prompte Lieferung ein ähnliches Geschenk gemacht
hätte

Ein hungernder Autor offerirte sein Werk dem Herzog
von Roqnelaure und bat ihn um Unterstützung Der Her
zog sagte er wolle dies Buch mit der Bedingung unter
seine Aegide nehmen daß er bei allen schlechten Stellen
Kreuze machen dürfe Ueberwiege die Anzahl der Kreuze
so solle er auf keine Entlohnung hoffen Nach einiger
Zeit erhielt der unselige Verfasser sein Manuscript zurück
Aber das ist ja kein Papier sondern ein Kirchhof rief

er aus Und der Herzog entgegnele lachend
Geh zum Teufel armer Teufel Dein Buch ist ge

kreuzigt worden aber nicht unverdient Seine Fehler sind
groß

Scarron um sich derartigen Beleidigungen nicht aus
zusetzen widmete ein Buch s 1a trss komMs et trss äi
vsrtissants edisniiö Darus Äuillsmstts dem Windspiel
seiner Schwester

Ein anderer Witzling seiner Schwester Degge sagte in
der Vorrede er weihe sein Opus dem Bischof von Lich
field zum Dank weil dieser die Kirche seiner Vaterstadt
so prächtig restauriren ließ Nachdem aber der Herr Bischof
nichts dergleichen gethan mußte er nun wohl oder übet
an die Ausführung der seit lange nothwendig gewordenen
Sache schreiten

Wir besitzen eine ,Viäa äsl ranäs Lanto Vranoisev
Loi gia Madrid 1702 welche von dem Autor Cienfuegos
dem Admiral von Castillon gewidmet ist Die Vorrede
nun erscheint bedeutend länger als das Buch selbst Und
so sagte man von diesem Spanier er habe dem Heiligen
das Leben des Admirals gewidmet

Losrios Buchhändler in Lyon widmete seine Werke
seinem Pferd Er hat nie eines besessen

Aldus Manucius der berühmte Drucker genirte sich
nicht im geringsten in seinen Vorreden zu erfinden und zu
lügen Er war es der eine Ausgabe des Aristophanes
vorbereitend zuerst das Märchen erfand daß der heilige
Chrysostomos wie Alexander den Homer immer den grie
chischen Philosophen unter sein Kopfkissen gelegt habe
Der Franzose Msnage deckte später die kraus xia
auf

Scudsri zum Schluß seiner den Werken Theophilns
vorangestellten Epistel fordert diejenigen zum Duell heraus
welche sich mit den Poesien seines Freundes nicht einver
standen erklären Schade daß diese Mode heut zu Tage
nicht mehr im Schwünge vielleicht würden einige Sri
benten fallen

Die Italiener nannten im 17 Jahrhunderte die Pre
face I a salsa äel libro Die Würze das Salz des
Buches

Voltaire sagt Die Vorreden sind eine Klippe Das
Ich ist hassenswerth meint Pascal Sprechet von Euch
selbst so wenig als möglich Denn wisset daß die Selbst
liebe des Lesers so groß ist als Eure eigne Er wird
es Euch nie verzeihen daß Ihr ihn verdammen wollet
Euch zu achten Hierher gehört auch der Ausspruch
des schon citirten Scarron

Verflucht fei der Poet er sei Poet so viel er wolle
der sich zuerst der Produkte seines Geistes als Köder be
dient um damit irgend etwas Unwürdiges zu errei
chen

Von den Druckfehlern weiß wohl jeder Autor ein
Geschichtlein zu erzählen Man liest sich die Augen über
den Korrekturbogen wund und kommen die Aushängebo
gen so hat man Muße die Faulheit des Setzers mit dem
eigenen Fleiße zu vergleichen

Der Kardinal Bellarmin ließ im Jahre 1608 ein Büch
lein zu Jngolstadt drucken Das Druckfehlerverzeichniß

Errata genannt umfaßt 88 Seiten
Aldus Manucius spricht in seiner Edition des Plato

1513 zum Papst Leo X Jeder Druckfehler thäte ihm
so weh daß er einen jeglichen mit einem Goldthaler zu
rückkaufen möchte

Man erzählt daß sich die Frau eines deutschen Buch
druckers nächtlicherweil in den Setzerraum geschlichen und
einen Vers einer unter der Presse befindlichen Bibelaus
gäbe geändert habe Im 3 Kapitel des 1 Buches Mosis
und zwar im 16 Vers heißt es bekanntlich Und er soll
Dein Herr sein Die gute Frau änderte zwei Buchstaben
und die Bibel wurde zu unglaublichen Preisen gesucht
und verkauft Der armen Dame aber sollen die beiden
Lettern das Leben gekostet haben Sie hießen Na und
machten aus dem Verse Und er soll Dein Narr sein

Einer der schönsten Alexandriner Malherbes ist aus
einem Druckfehler entstanden Er hatte geschrieben M
Rosstts a vöou es yus vivsut Iss rosss

Die Setzer aber lasen Rossiis Malherbes recitirte
nach dem Korrekturbogen laut er ward durch die Ver
besserung im Wohlklang so frappirt daß er sofort hin

derschrieb

Dt ross slls a vöou es us vivsut Iss rosss
Selbst Rose lebte sie so lang als Rosen leben

Scarron verbesserte seine Widmung a Suillsmstts
ediMQö äs ma sosur in einem Druckfehlerverzeichniß
in a Zuillsmstte ma Menüs äs sosur

Ich könnte noch lange fortplaudem von kleinen und
großen Thorheiten welche im Gefolge der hehren Mainzer
Erfindung einherziehen Die Freiheit des gedruckten Wortes
ist eine verhältnißmäßig unbegrenzte geworden seit den
Eingangs erwähnten Todesstrafen mit welchen die jetzt so
glänzend situirten Herren Buchhändler bedroht wurden
Man darf aber von der Freiheit keinen allzu umfassenden
Gebrauch machen drum sei s für heute genug Ich will
nur noch den größten Druckfehler erwähnen der je
begangen worden Das war die Erschießung des Com
missionsbuchhändlers Palm aus Nürnberg dem der Corse
den Vertrieb des Werkchens Deutschland in seiner tiefste
Erniedrigung nicht verzeihen konnte

Etwas über Räthsel insbesondere über die
von Schiller

sNachdruck verboten
Versinnlichung des Geistigen Vergeistigung des Sinn

lichen verschönende Erhebung dessen was alltäglich vor
uns liegt alles das gehört zum Wesen des Räthsels wie
es zum Wesen und den Mitteln der Poesie gehört
sagt Wilhelm Wackernagel Das gilt insbesondere vom
eigentlichen Räthsel oder vom Worträthsel das die Auf
gabe hat die wesentlichen Eigenschaften und Merkmale
irgend eines Gegenstandes oder einer Person hervorzuheben
und so zusammenzustellen daß aus ihrer Vereinigung
ein Totalbild des Räthsel Objektes der zu errathenden
Sache oder Person entsteht Wird diese Aufgabe mit
Geist Phantasie und Gemüth gelöst so erhalten wir in
der That ein Gedichtchen das sich den Musterstücken ge
ringerer Poesie Gattungen der Allegorie der Parabel der
Paramythie nicht unwürdig anreiht und das vor diesen
von einer höheren Idee getragenen und wesensverwandten
Dichtungsarten noch den Reiz des Geheimnißvollen voraus
hat der das Nachdenken des Lesers zum Auffinden des
Räthsel Objektes anregt Nur in einem einzigen Falle
kann das Sylbenräthsel oder die Charade eine ähnliche
oder gleiche Wirkung ausüben wie das Worträthfel näm
lich dann wenn die Sylben des Räthsel Objektes ganze
Wörter sind oder solche in ihrer Vereinigung bilden wenn
also das Wort des Räthsel Objektes ein zusammengesetztes
Wort ist wie z B Mondschein Feuerwasser im Sinne
von Branntwein denn dann erhalten wir mehrere
mindestens drei solcher Totalbilder z B bekommen wir
bei dem Worte Feuerwasser zunächst ein Totalbild vom
Feuer sodann vom Wasser und endlich vom Feuerwasser
selbst Ist nun das Wort des Räthsel Objektes ein der
Art zusammengesetztes daß wie bei Mondschein eine ge
wisse Harmonie zwischen den Gegenständen oder Begriffen
derjenigen Wörter stattfindet die zu einem Worte ver
einigt sind so erhalten wir bisweilen sogar ein stimmungs
volles Räthselgebilde Endlich vermag auch das Ho
monym Gleichnams Räthsel Doppelsinns Räthsel zwei
oder mehrere Totalbilder zu geben z B von Thor im
Sinne von Pforte und von Narr aber im innersten
Wesen des Homonyms liegt es weniger Bilder zu gestalten
als widersprechende Merkmale hervorzuheben und damit
fällt diese Räthselart schon in die Kategorie derjenigen
Arten die man füglich nicht mehr als Poesie im Sinne
Wackernagel s gelten lassen kann sondern nur als ei
Spiel des Verstandes des Witzes das die metrische Ge
stalt der Poesie angenommen hat etwa so wie sich auf
einer Maskerade eine Magd in ihrer Verkleidung als
Königin darstellt ohne durch das Gewand einer Königin
in Wirklichkeit eine zu sein Solche Räthsel Arten sind
außer der Charade im Sinne von Einzelsylben Räthsel
z B über A ra bi en und dem Homonym die Rück

wärts Räthsel Anagramm z B über Gras rückwärts
Sarg und Palindrom z B über rar rückwärts
rar deren Grenzen nicht scharf gezogen sind das

Buchstaben Räthsel oder Logogriph z B über Ernst
mit umgestellten Buchstaben Stern und endlich die
vielen Verbindungen dieser Arten die sogenannten Com
plicirten Räthsel z B die Verbindung einer Charade und
eines Homonyms zu einer Homonym Charade z B
Finger Hut am Finger Fingerhut und Fingerhut

am Finger und als Blume All diese Räthsel Arten
haben vorherrschend die Aufgabe den geschilderten Gegen
stand durch Merkmale zu verhüllen die sich zu wider
sprechen scheinen oder die einzeln nicht aber in ihrer Ver
einigung andern allgemein bekannten Gegenständen beigelegt
werden können so daß der Rather irregeleitet d h daß
seine Gedanken von dem richtigen Räthsel Objekte ab und
einem anderen zugeführt werden

Viele formschöne sinnreiche und stimmungsvolle Räthsel
hat die deutsche Literatur aufzuweisen aber die berühm
testen von allen sind neben den Charaden von Friedrich
Schleiermacher die Schiller schen Räthsel dreizehn an der
Zahl die sämmtlich Worträthsel sind In ihnen zeigt sich
eine so glückliche Vereinigung von den Elementen der Pa
rabel und des Räthsels und dabei oder theilweife dadurch
eine solch bildliche Anschaulichkeit daß Goethe nicht Un



cht hatte als er an Schiller schrieb Ihre Räthsel
haben den schönen Fehler daß sie entzückte An
schauungen des Gegenstandes enthalten worauf man fast
eine neue Dichtsngsart gründen könnte Statt nämlich
einzelne Totalbilder vor dem seelischen Auge des Lesers
aufzurichten oder solche vereinzelte Merkmale des Gegen
standes anzugeben die auch andern Gegenständen zukom
men können hat Schiller das Räthsel Objekt vorzugsweise
durch Vergleichung mit einem andern Objekte zur Anschau

ng gebracht er hat zwei Gegenstände zusammengestellt
und mit einander verglichen und so hat er theilweise Pa
rabeln im engsten Sinne geliefert wie er denn diese Dich
tungen auch unter der Ueberschrist Parabeln und Räthsel
zusammenstellte

Sie sind nicht als freie Dichtungen ihres Selbstzweckes
wegen geschrieben sondern sie sind sämmtlich zu den ver
schiedenen Aufführungen des dramatischen Märchens

Turandot Ende 1801 gedichtet 1802 erschienen ge
dichtet das auf Stellen und Lösen von Räthseln basirt
ist Nr 6 und 10 erschienen zuerst in Turandot die
übrigen sammt jenen im zweiten Theile von Schiller s

Gedichten 1803 Nr 7 9 und 12 zuerst in der zweiten
Auslage dieses Bandes 1805 sowie im Taschenbuch für
Damen auf das Jahr 1806

Die Auflösungen sind in den gewöhnlichen Ausgaben
von Schiller s Gedichten oder Schiller s Werken nicht
mit abgedruckt deshalb waltet hie und da über die rich
tige Lösung dieses oder jenes der Räthsel noch Unkennt
lich oder doch Ungewißheit ob

Das erste ist der Regenbogen dessen schöne Erscheinung
Schiller oft glücklich benutzt hat So z B in der Gunst
des Augenblicks

Wie im hellen Sonnenblicke
Sich ein Farbenteppich webt

Wie auf ihrer bunten Brücke
Iris durch den Himmel schwebt

So ist jede schöne Gabe
Flüchtig wie des Blitzes Schein

Schnell in ihrem düstern Grabe
Schließt die Nacht sie wieder ein

Oder im Spaziergang
Leicht wie der Iris Sprung durch die Luft wie der Pfeil

von der Sehne
Hüpfet der Brücke Joch über den brausenden Strom

Das zweite ist eins von denjenigen welche sich dem
Räthsel als einem Spiele des Verstandes am meisten
nähern denn es giebt Merkmale des Gegenst ndes an
die vereinzelt auch andern Gegenständen eigen sein können
und es führt nicht ein Gleichniß durch wie das erste das
den Regenbogen mit einer Brücke vergleicht Die richtige
Lösung ist Teleskop nicht etwa Auge vergl das sechste
wie oft gerathen ist und z B auch von Heinrich Kurz
im Kommentar Zürich 1842 zu seinem Handbuche
der poetischen Nationalliterawr der Deutschen und von
I B Friedreich in seiner Geschichte des Räthsels
Dresden 1860 als richtige Lösung angegeben wird Vers

5 und 6 passen gar nicht zu Auge Das Augenblick
am Schlüsse ist in dem Doppelsinne von Moment und
Blick des Auges zu verstehen

Im dritten Räthsel dessen Lösung Mond und Sterne
ist wird der Vergleich dieser Himmelwanderer zwischen
einem Hirten und seiner Heerde äußerst lieblich durchgeführt

Das vierte ist das Weltgebäude das fünfte ist Tag und
Nacht

Die Lösung des sechsten Räthsels wird in der Turandot
von Kalos auf folgende Weise gegeben

Dies zarte Bild das in den kleinsten Rahmen
Gefaßt das Unermeßliche uns zeigt
Und der Krystall in dem dies Bild sich malt
Und der noch Schönres von sich strahlt
Er ist das Zmg in das die Welt sich drückt
Dein Auge ist s wenn es mir Liebe blickt

Das siebente ist die chinesische Mauer Kalaf s Auf
lösung aus dem Taschenbuch für Damen auf 1806
lautet

Dies alte festgegründete Gebäude
Das Stürmen und Jahrhunderten getrotzt
Das sich unendlich unabsehlich leitet
U nd Tausende beschirmt die große Mauer ist s
Die China von der Tartarwüste scheidet

Zu den besten gehört das achte der Blitz dessen
vorzüglichstes Verdienst in der sinnreichen Darstellung liegt
nach welcher die besondern Eigenschaften der elektrischen
Kräfte räthselhaft erscheinen wie in den Worten Der
Harnisch lockt sie an Es stirbt im eignen Feuer

Ad Gottl Lange im Neuen Teutschen Merkur
von 1809 Bd HI Die älteren Schiller Ausgaben haben
im drittletzten Verse durchweg den Druckfehler nur ge
droht statt nie gedroht Kalaf s Auflösung lautet
nach dem Hamburger Theater Manuscript mitgetheilt von
Joachim Meyer in seinen Neuen Beiträgen zc

Diese Schlange der an Schnelle keine gleicht
Die aus der Höhe schießt die stärksten Eichen
Wie dünnes Rohr zerbricht durch Schloß und Riegel dringt
Bor der kein Harnisch kann beschützen
Die sich im eignen Feuer selbst verzehrt

Es ist der Blitz der aus der Wolke fahrt
Das neunte sind die Farben nach Goethe s Theorie

Kalas s Auflösung ans dem Taschenbuch für Damen
auf 1806 lautet

Die sechs Geschwister die freundlichen Wesen
Die mit des Vaters feuriger Gewalt
Der Mutter sanften Sinn vermählen
Die alle Welt mit Lust beseelen
Die gern der Freude dienen und der Pracht
Und sich nicht zeigen in dem Haus der Klage
Die Farben sind s des Lichtes Kinder und der Nacht
Die Lösung des zehnten Räthsels wird in der Turan

dot von Kalaf auf folgende Weise gegeben
Dies Ding von Eisen das nur Wen ge schätzen
Das Chinas Kaiser selbst in seiner Hand
Zu Ehren bringt am ersten Tag des Jahres
Dies Werkzeug das unschuldiger als dss Schwert

Dem frommen Fleiß den Erdkreis unterworfen
Wer träte aus den öden wüsten Steppen
Der Tartarei wo nur der Jäger schwärmt
Der Hirte weidet in dies blüh nde Land
Und sähe rings die Saatgefilde grünen
Und hundert volkbelebte Städte steigen
Von friedlichen Gesetzen still beglückt
Und ehrte nicht das köstliche Geräthe
Das allen diesen Segen schuf den Pflug

Dieses und die noch folgenden drei sind wieder wie das
zweite Räthsel im engeren Sinne des Wortes Das elfte
ist der Funke Kalaf s Lösung des zwölften lautet im
Taschenbuch für Damen von 1806

Was schneller läuft als wie der Pfeil vom Bogen
Und dreht sich s auch auf kleiner Scheibe nur
Doch viele tausend Meilen hat durchslogen
Eh es den kleinen Raum durchzogen
Der Schatten ist es an der Sonnenuhr

Das dreizehnte ist das Schiff
Die Turandot enthält noch zwei weitere Räthsel

Das erste derselben im dritten Auftritt des zweiten Auf
zugs ist dem berühmten Kinderfreunde von Christian
Felix Weiße entlehnt der von 1776 1782 in 24 Bänden
erschien und viele Auflagen und zahlreiche Nachahmungen
erlebte Die Lösung ist das Grab Aehnlich lautet bei
Simrock ein älteres deutsches Volksräthsel

Wer es macht der braucht es nicht
Wer es kauft der will es nicht
Wer es braucht der weiß es nicht

Das zweite nebst seiner Lösung das Jahr im vierten
Auftritt desselben Aufzuges ist zum Theil wörtlich aus
der Uebersetzung des Gozzi schen Originals zur Turandot
von Fr Aug Clem Werthes entlehnt die Schiller seiner
Bearbeitung überhaupt zu Grunde legte Auch die
Räthsel Parabel Von Perlen baut sich eine Brücke
Nr 1 ist vielleicht nicht ganz Schiller s Eigenthum

denn wir besitzen ein älteres Volksräthsel das nach Fried
reich s Aufzeichnung so lautet

Es ist die wunderschönste Brück
Worüber noch kein Mensch gegangen
Doch ist daran ein seltsam Stück
Daß über ihr die Wasser hangen
Und unter ihr die Leute gehn
Ganz trocken und sich froh ansehn
Die Schiffe segelnd durch sie ziehn
Die Vögel sie durchfliegen kühn
Doch stehet sie im Sturme fest
Keinen Zoll noch Weggeld zahlen läßt

Gustav Haller

Hitze und Kälte
Am heißesten muß es natürlich am Aequator sein ist

der landläufige Glaube Doch wie es längst nachgewiesen
ist daß die Färbung der menschlichen Haut nicht eine
direkte Wirkung der Sonnenstrahlen ist ebenso steht es
fest daß nicht gerade die Gegenden am Aequator die
heißesten sind daß sie vielmehr mit ziemlich regelmäßigen
abkühlenden Niederschlägen beglückt sind Die heißesten
Punkte der Erde enthalten vielmehr die großen wasser
armen Festlandsebenen die 20 25 Breitegrade sowohl
nördlich als südlich des Aequators anzutreffen sind Hier
wo keine üppige Vegetation die Durchwärmung des Bo
dens verhindert hier wird nach einem arabischen Spruch
wort die Erde Feuer und der Wind Flamme In der
Gegend des rothen Meeres ist im Hochsommer die Tem
peratur von 28 R eine angenehme zu nennen Rings
von Höhen umgeben liegt das rothe Meer kesselsörmig
zwischen den glühenden Wüsten Egyptens und der arabi
schen Hochebene Selten nur wird sein Spiegel im Som
mer von einzelnen Windstößen bewegt still und regungs
los liegt die Luft zwischen den Bergen backofenähnlich er
hitzt Siegellack zerfließt in einen shrupähnlichen Zustand
und Butter wie Oel Die Fleischrationen die dort ge
nossen werden fallen außerordentlich groß aus denn das
Fleisch von einem Thiere muß am selben Tage aufgezehrt
werden da es am nächsten Tage schon ungenießbar ist

In welchen Zustand bei solcher Temperatur Geist und
Körper gerathen läßt sich gar nicht beschreiben Appetit
losigkeit Ermattung Brustbeklemmungen und Schwindel
sind die unausbleiblichen Folgen Und selbst in den Hafen
städten ist keine Erholung möglich denn überall herrscht
Wassermangel zumal das wenige Quellwasser eine Tem
peratur von 16 17 R hat Als Maximum haben w r
in Afrika südlich der Oase Fezzan eine Luftwärme von
43 R beobachtet während der Wüstensand 54 R besaß
Und bei solcher Temperatur spricht man doch noch von
der Poesie des Kameelrittes Allen denen die dafür
schwärmen ist wahrhaftig zu rathen das Experiment das
ein Afrikareisender vorzuschlagen hat in Ausführung zu
bringen Für Diejenigen denen der geniale Vorschlag
nicht bekannt sein sollte will ich denselben noch einmal
ausführlich mittheilen Er räth einen Komptoirstuhl zu
drehen denselben auf einen Leiterwagen zu stellen und
dann nachdem man 24 Stunden gedurstet hat bei minde
stens 25 k sich hinaussetzen und über ein frischgepflügtes
Feld zu fahren Wer nicht hinunter fällt und den Hals
bricht der hat wenigstens dann eine ungefähre Vorstell
ung von einem Kameelritt durch die Wüste

In Australien erreicht die Hitze 43 R in Arabien 42
R Von der Koromandelküste heißt es daß im Sommer
der Himmel wie Erz die Erde wie Eisen glühe Ver
rufen ist auch das Hochland von Iran die Provinz Sin
distan Ein Vers der blumenreichen persischen Sprache
sagt Großer Gott da Du Sindistan hattest warum
machtest Du die Hölle Bekannt sind auch die Tempe
raturschwenkungen zwischen Tag und Nacht in den heißen

Ländern besonders in der Sahara In Folge der unge
heuren Wärmeausströmung gegen den klaren Tropenhim
mel folgen den heißesten Tagen oft bitterkalte Nächte so
kalt daß das Wasser in den Schläuchen gefriert Be

kannt ist auch daß an in Indien Eis bereitet mdeN
man Wasser in flachen Gruben die Nacht über stehen
läßt

Um nun zu dem allerdings zeitgemäßeren Thema dee
Kälte zu kommen haben wir anzuführen daß wir berech
tigt sind mit der Hitze auch über die Kälte zu sprechen
denn streng genommen giebt es gar keine Kälte sondern
nur größere und geringere Wärme als die verschieden
wahrnehmbaren Wirkungen einer und derselben Ursache m
verschiedenen Abstufungen Eine Trennung läßt sich also
keineswegs rechtfertigen

Die kältesten Gegenden der Erde sind nun auch nicht
die Pole sondern auch hier giebt es sogenannte Kältege
bicte Aus der nördlichen Halbkugel giebt es deren zwei
Kältepole genannt der eine liegt in Sibirien in der Nähe
der Lena der andere im Nordwesten der Hudsonsbai
Die Temperaturen die hier herrschen sind für uns gar
nicht vorstellbar 40 50 R sind nicht selten so daß also
auf der Erde Temperaturunterschiede von 100 R statt
finden

Schon der russische Winter ist nach unseren Begriffen
ungeheuer und doch lassen die Berichte der Nordpol
fahrer das alles hinter sich zurück Wirkungen der Kälte
sind das Aufbersten der Erde oft bis zu Tiefen von
600 Fuß Reifbildungen an Bart Augenbrauen und
Wimpern das schnelle Anfrieren der Zunge oft schon
beim kurzen Herausstecken Ueber den Zustand der Le
bensmittel lesen wir von einem Nordpolfahrer folgenden
Bericht Die getrockneten Aepfel und Pfirsichen wurden
zu einer festen Masse voll aneinander gedrängter Ecken
und Winkel diese aus dem Fasse oder das Faß aus
ihnen heraus zu bringen war ein Ding der Unmöglich
keit Wir fanden nach verschiedenen Versuchen daß der
kürzeste und beste Weg der war das Faß sammt den
Früchten mit wiederholten Schlägen einer schweren Axt
auseinander zu hauen und dann die Klumpen zum Auf
thauen in die Schiffsküche zu schaffen Sauerkraut sah
aus wie Glimmer oder richtiger wie Talkschiefer Butter
und Schweineschmalz die sich weniger verwandeln erfor
dern einen schweren Schrotmeißel und Schlägel Schweine
und Ochsenfleisch sind seltene Probestücke floreutinischer
Mosaik denen man nicht einmal mit der Axt sondern
nur mit Brecheisen und Hebebaum oder mit der Säge
beikommen kann Ein Faß Lampenöl das aus den
Faßdauben losgelöst war stand da wie eine gelbe Sand
steinwalze für einen Kiesweg Die eingemachten Speisen
konnten vortrefflich als Kanonenkugeln verwendet werden

Das ist die Kälte in jenen Gegenden und erscheint sie
uns auch noch so ungeheuer der Mensch erträgt sie wie
auch die größte Hitze darum mögen auch wir bei großer
Hitze und Kälte mit dem Gedankexi uns trösten Wie
mag es erst in anderen Ländern sein

Mannigfaltiges
Arithmogriph von Julius Leiter

5625179468 Celt Völkerschaft
23 1 19 14 7 3 12 19 6 Grafschaft Englands
18 IIS 19 12 13 13 9 Spanischer Politiker
16 9 19 17 20 12 7 Adelstitel
7 2 3 6 SO 19 13 Namhafter Romanist
22 12 16 6 8 18 Berühmt span Staatsmann
21 12 13 3 6 13 1k Männlicher Vorname
15 9 13 16 6 13 13 N Portug Staatsmann
1 7 6 6 19 11 6 13 1 Preußische Stadt

17 20 9 19 5 9 19 1 13 S Getreidemaß in Neapel
Der erste Buchstabe des ersten Wortes der zweite des zwei

ten der dritte des dritten u s f nennen insgesammt den
Namen eines Mannes der das Leben vieler tausend Menschen
auf dem Gewissen hat

Anagramm von Bertbold Arnau

Das Wörtlein nennt
In andrer Form
Ein Instrument

Charade
Es ist des Räthsels Erste fern
Von Bangigkeit vor allem frei
Und sicher seien Zwei und Drei
Sonst hörst du sie wohl nimmer gern

Was wird nicht alles noch erdacht
Wir stehn und staunen wenn es neu
Das Ganze sind die letzten Zwei
Wenn die drei Ersten sie gebracht

Logogriph von F M
Links und rechts auch oben unten
Wird s am Körper schön sich runden
Dem es sichern Halt verleiht
Von zwei Zeichen drauf entbunden
Hält man es zu manchen Stunden
Wenn zum Trinken man bereit
Und wenn noch sein Hauch entschwunden,
Wird s verwandt mit uns befunden
Unserm Alter oft zur Freud

Korrespondenz zn Nr 6
1 Ziffernräthsel Mirakel c
2 Homogramm

ü l 8 k1 i n i e ll
a 11 x s I i

lest
k I t e n
SV i ii s3 Scherz Charade E derdune

Lösungen aus Nr K
Fam Kriitg Geschwister K alles richtig Met Müller K Lehmawl

Bernhard Hiller Anna St 3 richtig I R in R Sie habe jedevfaW
übersehe dc ß es ein Scherz Räthsel ist Alwin S Anton Harwg in M
2 richtig Leo Felsner 1 richtig SS Drey Haupt 1 und 2 richtig

Verantwortlich Julius MunSelt PlStz sche Buchdruckers R Rtetschmannj t Halle
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